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Einleitung

Der Übergang vom Kindergarten in die erste Klasse gilt als wichtige Entwicklungs-

phase, in der Kinder zukunftsrelevante Übergangserfahrungen sammeln (Griebel

& Niesel, 2013). Für diese Phase liegen (inter)national Befunde vor, die darauf

schließen lassen, dass die kindliche körperlich-sportliche Aktivität bedeutsam

abnimmt (u.a. Crane et al., 2018; Finger et al., 2018). Mädchen sowie Kinder

mit Migrationshintergrund gelten dabei als besonders vulnerable Gruppen (u.a.

Adler & Gramespacher, 2021). Zieht man die Befunde zu günstigen Wirkungen

höherer Aktivitätsniveaus auf schul- und übergangsrelevante Kompetenzen heran

(u.a. Krus, 2009) und blickt zugleich auf das hohe Verstetigungspotential von

im Kindesalter erworbenen Ungleichheiten (OECD, 2017), dürfte bei vulnerablen

Kindern in dieser Phase ein Risiko für das gesunde Aufwachsen und das schulische

Lernen entstehen. Die Schweizer Längsschnittstudie »Bewegt vom Kindergarten

in die Primarschule. Eine aktivitätsbezogene Analyse des Transitionsprozesses«

(kurz: »BeKiPri«)1 untersucht Veränderungen in der körperlich-sportlichen Akti-

vität von Kindern im Übergang sowie potentielle Einflüsse des Elternhauses, des

Kindergartens und der Primarschule.2 Das Ziel der »BeKiPri«-Studie ist es, Ände-

rungsverläufe aufzudecken und praxisnahe Strategien für Wissensvermittlung an

Eltern und Bewegungsförderung für Kinder im Übergang abzuleiten. Der Beitrag

liefert ein Studienprotokoll mit dem Forschungsstand, den Fragestellungen und

dem methodischen Vorgehen der »BeKiPri«-Studie.

1 Gefördert vom Bundesamt für Sport BASPO, Schweiz (Laufzeit: 12/2019-05/2023).

2 Infolge der Harmonisierung des Bildungssystems in der Schweiz zählen zwei obligatorische

Kindergartenjahre (ab dem 4. Lebensjahr) zur Primarstufe. Diese bildenmit den ersten zwei

Schuljahren den »Zyklus 1«, für den ein Curriculum vorliegt (D-EDK, 2016). Die Klassenstufen

drei bis sechs sind im »Zyklus 2« gebündelt. Im »Zyklus 1« können Veränderungen im Über-

gang Kindergarten–Primarschule untersucht werden.
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Der Schuleinstieg eines Kindes geht mit komplexen Veränderungen im bis da-

hin gewohnten Lebensalltag einher und fordert vom Kind zuweilen erhebliche Be-

wältigungsbemühungen (Griebel & Niesel, 2013). Größere Herausforderungen bil-

den zum Beispiel das Auftreten starker Emotionen etwa durch Rollen- und Be-

ziehungsänderungen, ein zeitlich fixer Unterrichtsbeginn und feste Unterrichts-

zeiten, längere Sitz- und Konzentrationsphasen, neue Bezugspersonen und Peers,

neue Lehr- und Lernstrategien, neue Räumlichkeiten, ein neuer Schulweg, zu er-

ledigende Hausaufgaben und eine stärkere Leistungsorientierung. Die Anforde-

rungen finden sich auf individueller, interaktionaler und kontextueller Ebene. Sie

bedürfen einer aktiven Bewältigung durch das Kind, die mit intensiven Lernpro-

zessen einhergeht (u.a. Edelmann et al., 2018). Dabei sammeln Kinder neue Erfah-

rungen, die zu ihrer Identitätsentwicklung relevant beitragen dürften (Wildgruber

&Griebel, 2016). Lehrpersonen in Kindergarten und Primarschule informieren und

unterstützen den Übergangsprozess auf Basis struktureller Bedingungsgefüge so-

wie eigener übergangsbezogener Fachkenntnisse, Erfahrungen und Überzeugun-

gen. Eltern (bzw. Familie) moderieren die Bewältigung des Übergangs ihres Kin-

des. Dabei scheinen elterliche Erwartungen an Übergangsanforderungen sowie zu

erbringende Unterstützungsleistungen bildungsbiografisch und sozialstrukturell

bedingt zu variieren (Andresen et al., 2013). Jedes Kind findet demzufolge ein spe-

zifisches Bedingungsgefüge vor, in dessen Rahmen es den Übergang ko-konstruk-

tiv bewältigt. Negative Erfahrungen können sich ungünstig auf die Bewältigung

künftiger Übergänge in der Bildungslaufbahn auswirken (u.a. OECD, 2017).

Obgleich die Studienlage sehr limitiert ist, gehen Wissenschaftler*innen da-

von aus, dass der Übergang vom Kindergarten in die Primarschule das körperlich-

sportliche Aktivitätsverhalten von Kindern deutlich beeinflusst (u.a. Konstabel et

al., 2014; Finger et al., 2018). Aus den begrenzt vorliegenden Befunden systema-

tischer Reviews, Längsschnittstudien sowie aus ICAD-Daten (Cooper et al., 2015)

kumuliert sich eine Evidenz für rückläufige Aktivitätsniveaus und ansteigende In-

aktivitätsniveaus rund umden Schuleinstieg (u.a. Reilly et al., 2016). Einige Studien

verweisen interessanterweise darauf, dass die Aktivität ein paar Monate nach dem

Schuleinstieg wieder ansteigt (u.a. Taylor et al., 2013). Forschungslücken existieren

primär imHinblick auf das Veränderungsausmaß der Aktivität, die Änderungsver-

läufe, zugrundeliegende Mechanismen sowie präventiv oder kompensierend wir-

kende Faktoren (u.a. Adler, 2017). Bezogen auf das körperlich-sportliche Aktivitäts-

niveau in der Übergangsphase werden primär Mädchen und Kinder mit Migrati-

onshintergrund als vulnerabel beschrieben (u.a. Adler & Gramespacher, 2021). Sie

sind nach dem Schuleinstieg auch in Sportvereinen unterrepräsentiert (u.a. Al-

brecht et al., 2016). Die zu konstatierende Vulnerabilität ist problematisch, denn

Bewegung ist eine Voraussetzung und ein Medium des Lernens, der Gesundheits-

und der Entwicklungsförderung im Kindesalter (Bahr, 2017) und daher nicht nur
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mit Blick auf die Bewegungsbildung, sondern auch für das gesamte schulische Ler-

nen insbesondere in der Schuleingangsstufe sehr relevant.

Ziele und Forschungsfragen der »BeKiPri«-Studie

Die »BeKiPri«-Studie3 beabsichtigt, (inter)national bestehende Forschungslücken

zu schließen. Dies (a) über eine längsschnittliche Betrachtung der Veränderungen

des kindlichen Aktivitätsverhaltens im Übergang vom Kindergarten in die Primar-

schule, (b) über Analysen zu personeninternen und personenexternen Parametern,

welche die Veränderungen beeinflussen, und (c) über eine Untersuchung vulne-

rabler Gruppen im Übergang mit Fokus auf Mädchen und auf Kinder mit Migra-

tionshintergrund. Forschungsbedarf diesbezüglich wurde bis dato wiederholt for-

muliert (u.a. Schmutz et al., 2018; Gramespacher & Voss, 2019).

Für die »BeKiPri«-Studie sind zwei Forschungsfragen zentral: (1)Welche Verän-

derungen im körperlich-sportlichen Aktivitätsverhalten lassen sich anhand objek-

tiv erhobener Aktivitätsdaten im zeitlichen Verlauf der Transition vom Kindergar-

ten zur Primarschule – v.a. mit Blick auf Mädchen und auf Kinder mit Migrations-

hintergrund – konstatieren? (2) Welche personeninternen und personenexternen

Parameter bedingen oder kompensieren allenfalls Veränderungen im körperlich-

sportlichen Aktivitätsverhalten im zeitlichen Verlauf des Übergangs, v.a. bei Mäd-

chen und bei KindernmitMigrationshintergrund? Dabei interessiert der Übergang

vomKindergarten zur ersten Klasse sowie die weiterführende Entwicklung des Ak-

tivitätsverhaltens bis zum Beginn der zweiten Klassenstufe.

Die Befunde der »BeKiPri«-Studie sollen in einem internationalen Symposium

(geplant für 02/2023) mit Wissenschaftler*innen, Fachexpert*innen und Lehrper-

sonen in den Kontext ähnlicher Studien gestellt und kritisch diskutiert werden.

Dies mit dem Ziel, adäquate, das heißt praxisnahe Strategien zur bewegungsbezo-

genen Übergangsgestaltung abzuleiten und Empfehlungen für die künftige Über-

gangsforschung mit Blick auf (junge) Kinder zu formulieren.

Methodisches Vorgehen der »BeKiPri«-Studie

Zur Analyse potentieller Veränderungen des Aktivitätsverhaltens von Kindern im

Übergang sind vom zweiten Kindergartenjahr bis zum Beginn der zweiten Klasse

vier Messzeitpunkte vorgesehen. Um die vielfältigen Rahmenbedingungen kon-

trollieren zu können, vor allem die auf der Covid-19-Pandemie basierenden Ein-

3 Die Ethikkommission der Pädagogischen Hochschule FHNW hat 01/2020 die »BeKiPri«-

Studie (Nr. 20-1) und 10/2020 die Vorstudie »Pre-BeKiPri« bewilligt.
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schränkungen des kindlichen Alltags, erfolgt eine Analyse zweier Kinder-Kohorten:

Kohorte 1 soll über vier Messzeitpunkte hinweg (04/2021 bis 11/2022) untersucht

werden, Kohorte 2 zu zwei Messzeitpunkten (04/2022 bis 11/2022). Die Basiserhe-

bung beider Kohorten findet jeweils am Ende des letzten Kindergartenjahres statt,

die nachfolgenden Datenerhebungen im Abstand von je sechs Monaten.

Die »BeKiPri«-Studie nutzt verschiedene methodische Zugänge: Zur objekti-

ven Erfassung der körperlich-sportlichen Aktivität der Kinder im Alltag kommt

der triaxiale Akzelerometer GENEActive (Activinsights, Cambridge, United King-

dom) zum Einsatz. Dieser erreichte in der Vorstudie »Pre-BeKiPri« die höchste

Compliance im Vergleich mit zwei weiteren in Kinderstudien häufig genutzten In-

strumenten (Gilgen-Ammann et al., 2021). Die Kinder tragen zu jedem Messzeit-

punkt den Bewegungssensor an sieben aufeinanderfolgenden Tagen während des

gesamten Tagesverlaufs (Schule und Freizeit) an der dominanten Hand (Daten-

speicherung: 30 Hz, 1-Sekunde Epoche). Als valide gelten Daten aus mindestens

drei Wochentagen und einem Wochenendtag und mindestens zehn Stunden Tra-

gezeit/Tag (u.a. Oakley et al., 2021). Das Auslesen und Verarbeiten der Rohdaten

erfolgt über die GENEActive PC Software (Version 3.3) und die Software JAccAS

(Version 1.3) mit validierten cut-points (u.a. Antczak et al., 2021). Zeitlich parallel

zu den Aktivitätsmessungen bei den Kindern werden die Eltern und Lehrpersonen

aus Kindergarten und Primarschule schriftlich befragt. Zudem werden die Lehr-

personen anhand von Leitfäden interviewt.

Tabelle 1a: Outcome-Variablen, Erhebungsinstrumente und Quellen im Kontext der »BeKi-

Pri«-Studie

Outcome-Variablen Quellen

Aktivität

Prozent und Minuten/Tag moderater bis intensiver Aktivität (MVPA),

intensiver Aktivität (VPA) und sitzenden (SB) Verhaltens (während Kinder-

garten-/Schulbesuch vs. Nachmittag/Abend; wochentags vs. wochenends),

Erreichen der Basisempfehlung von 60 Minuten/Tag in MVPA an allen

erhobenen Tagen (objektiv)

Erreichen der Basisempfehlung von 60Minutenmoderat-intensiver

Aktivität pro Tag (subjektiv, Elternauskunft)

Sportvereinspartizipation (ja/nein,Minuten/Woche), Spielen draußen

im Freien (Minuten/Woche), Sportunterricht (Minuten/Woche) (Elternaus-

kunft)

GENEActive

(Activinsight,

Kimbolton,

Cambridge, UK)

 

 MoMo, Finger et

al., 2018

MoKiS,

Adler,

2012
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Tabelle 1b: Outcome-Variablen, Erhebungsinstrumente und Quellen im Kontext der »BeKi-

Pri«-Studie

Outcome-Variablen Quellen

Aktivität

Personeninterne Parameter

Geschlecht (m/w), Alter (Monate), Migrationshintergrund (ja/nein, Natio-

nalität, Integrationsniveau Sport)

Bewegungsbezogenes Temperament (Skalenwert Aktivität)

 

Aktivitätsbezogenes Selbstkonzept (stellvertretende Kinderbefragung

durch die Eltern)

Bringolf-Isler et

al., 2016

IKT, 2-8 Jahre,

Zentner, 2010

P-PSC-C, Tietjens

et al., 2018

Personenexterne Parameter

Soziale Lage der Familie (SES, Familienstatus, ArbeitspensumEltern,

Fremdbetreuung Kind, Quartiersmilieu)

 

 

Informationsniveau von Eltern zum kindlichen Aktivitätsverhalten nach

Schuleinstieg (subjektiv)

Elterlich perzipiertemotorische Basiskompetenzen des Kindes

Schmutz et al.,

2017; Bringolf-

Isler et al., 2016

 

Adler, 2017

 

MOBAK-KG,

Herrmann et al.,

2018

Aktivitätsverhalten der Geschwister, Eltern, Kindergarten- und Primar-

schullehrperson(en) (Erreichen der Basisempfehlungen von 30Minuten/

TaganallenTagenderWoche,PartizipationanSportangeboten, körperlich-

sportliche Kompetenzen)

Qualifikationsniveau (Ausbildung, Berufserfahrung, Fortbildungen in

Bewegungsförderung) von Kindergarten-/Primarschullehrpersonen

Überzeugungen/Perzeptionen von Eltern, Kindergarten- und Primar-

schullehrpersonen zum kindlichen Aktivitätsverhalten nach Schuleinstieg

(erwartete Veränderung a) der Aktivität (MVPA), b) der Bewegungsbe-

dürfnisse, c) der Sportpartizipation, der Sportstundenzahl, der Schulweg-

Aktivität, d) des Spielens im Freien und e) des Sitzverhaltens)

 

Schmutz et al.,

2018

 

 

 

eigenentwickelt

 

 

Adler, 2017
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Tabelle 1c: Outcome-Variablen, Erhebungsinstrumente und Quellen im Kontext der »BeKi-

Pri«-Studie

Outcome-Variablen Quellen

Aktivität

Bedeutungszuschreibungen von Eltern, Kindergarten- und Primarschul-

lehrpersonenmit Blick auf Bewegung imÜbergang

BewegungsbezogeneUnterstützungsleistungen von Eltern, Kindergarten-

und Primarschullehrpersonen (Verantwortungsübernahme, Bewegungs-

chancen imAlltag, bewegungsförderliches Verhalten [in curricularen und

außercurricularen Zeitgefäßen])

BewegungsbezogeneÜbergangsstrukturen und -richtlinien der Bil-

dungsinstitutionen/Bildungspläne

BewegungsbezogeneÜbergangsgestaltungs- und Kooperationsstrate-

gien von Kindergärten und Primarschulen

Adler, 2017

 

Adler, 2017,

eigenentwickelt

 

 

eigenentwickelt

 

 

eigenentwickelt

Basierend auf schweizerischen und auf internationalen Befunden werden die

imÜbergang potentiell auf die kindliche Aktivität einflussnehmenden personenin-

ternen und personenexternen Parameter Geschlecht (u.a. Tonge et al., 2016), Ethni-

zität (u.a. Craggs et al., 2011), bewegungsbezogenes Temperament (u.a. Janssen et

al., 2017) und Selbstkonzept (u.a. Eime et al., 2013), übergangsbezogene schulische

Strukturen, Curricula und Richtlinien (u.a.Nathan et al., 2018), bewegungsbezoge-

ne Kooperations- und Gestaltungsqualitäten der Bildungseinrichtung(en) (u.a. Zi-

roli & Billmeier, 2014) sowie Orientierungen, Kompetenzen und Verhaltensweisen

unterstützender Übergangspartner*innen aus Familie, Kindergarten und Primar-

schule (u.a. Xu et al., 2015) analysiert. Dazu werden die Interviewdaten mithilfe

von MAXQDA (Version 20.4.1) inhaltsanalytisch und die Daten der schriftlichen

Befragungen (meist geschlossene Antwortformate) anhand von SPSS (Version 26)

ausgewertet. Die Tabelle 1 listet die fokussierten Outcome-Variablen der Aktivitäts-

messungen und Befragungen auf und gibt die Erhebungsinstrumente und Quellen

dazu an.

Die Stichprobenauswahl der »BeKiPri«-Studie erfolgte über ein gezieltes Sam-

pling mit dem Ziel der Varianzmaximierung. In Basel-Stadt konnten Primarschu-

len in zwei Quartieren gewonnen werden, die verschiedene Milieus, differente be-

wegungsinfrastrukturelle Merkmale und viele Ethnizitäten aufweisen.4 Bisherige

Studienbefunde (u.a. Schröder et al., 2015) ließen eine Compliance von ca. 35 %

der initialen Kinder-Stichprobe über vier Messzeitpunkte hinweg erwarten. Daher

4 Wir danken dem Erziehungsdepartement Basel-Stadt für die Unterstützung.
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wurde eine Stichprobe von 200 Kindern (Kohorte 1 und 2 in der Basiserhebung)

anvisiert.

Tabelle 2: Erwartete und realisierte Stichproben aus Kohorte 1 (zu t1 und zu t2) sowie er-

wartete Stichprobe der Kohorte 2 (zu t3 und zu t4; Stand: 12/2021)

Messzeitpunkte

Stichproben

t1

(04-

06/2021)

t2

(10-

11/2021)

t3

(04-

06/2022)

t4

(10-

11/2022)

Kohorte 1 (04/2021-11/2022)

Kindermit validen GeneA.-Daten

und ausgefülltem Eltern-FB

befragte LP (NKG = 7, NPS = 3)

NKG = 22

NKG = 20

NKG = 7

NPS = 20

NPS = 19

NPS = 3

NPS =

NPS =

NPS =

NPS =

NPS =

NPS =

Kohorte 2 (04/2022-11/2022)

erwartete Kinder (Ninitial = 140)

erwartete Eltern-FB (Ninitial = 140)

erwartete LP (NKG = 12, NPS = 6)

NKG =

NKG =

NKG =

NPS =

NPS =

NPS =

Anmerkungen: LP = Lehrpersonen; FB = Fragebogen; KG = Kindergarten; PS = Primarschule;

angefragte Kinder zu t1: N = 64; mit GENEActive Sensor gemessene Kinder zu t1: Nt1 = 25;

Geschlecht: Nt1 = 14, Nt2 = 13; Migrationshintergrund: Nt1 = 16 (mit MH), Nt2 = 14 (mit MH).

Die pandemische Situation erforderte (wegen der Schulschließungen im Früh-

jahr 2020) eine Verschiebung der Datenerhebung (t1) auf das Frühjahr 2021 sowie

eine Verkleinerung der Stichprobe von Kohorte 1 auf ein Primarschulhaus mit sie-

ben Kindergärten. Für Kohorte 2 liegt die Zusage eines großen Primarschulhauses

mit zwölf Kindergärten vor (siehe Tabelle 2). Die Option der Untersuchung von

Kohorte 2 zu vier Messzeitpunkten wurde durch die Verschiebung des Starts der

Datenerhebung von Kohorte 1 obsolet, hat aber im August 2020 die Vorstudie »Pre-

BeKiPri« (Gilgen-Ammann et al., 2021) ermöglicht.

Die Teilnahme an der »BeKiPri«-Studie ist freiwillig. Zu jedem Messzeitpunkt

wird das Einverständnis der Kinder und der Erziehungsberechtigten schriftlich

eingeholt. Es gelten die Datenschutzrichtlinien der Schweiz für empirische Studi-

en. Zur Erhöhung der Compliance kommen diverse Strategien der Kommunikation

mit Schulleitungen, Eltern, Kindern und Lehrpersonen zum Einsatz: zum Beispiel

leichte Sprache in allen Informationen und Erhebungsinstrumenten, Instruktio-

nen zum Gebrauch der Bewegungssensoren per Video auf der Studien-Homepage

und Incentives als ›Dankeschön‹ nach jeder Erhebung (z.B. Familientickets für den

Basler Zoo, für das Museum Kultur & Spiel Riehen). Außerdem findet bereits wäh-

rend des Studienverlaufs ein Austausch mit Schulleitungen und Lehrpersonen, die

an der »BeKiPri«-Studie teilnehmen, zu tangierenden Themen statt, zum Beispiel

zum Thema ›Kohärente Gestaltung des Zyklus 1‹.
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